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|HERRN DR ARTHUR SCHNITZLER
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Spöttelgaſſe 7

|13. 11. 03
5 Lieber Arthur!

Danke ſehr. Ich freue mich ſehr, wenn Du wieder einmal heraus komſt – nur bitte:
dieſen Sonntag und Montag nicht, weil ich nicht hier bin. Und bitte: ſchick mir
den Rekurs gelegentlich zurück.
Herzlichſt

10 Dein
Hermann
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7 nicht hier ] Am Sonntag, 15. 11., besuchte er in Salzburg das Grab seiner Eltern.

Erwähnte Entitäten
Personen: Alois Bahr, Wilhelmine Bahr
Werke: Reigen. Zehn Dialoge
Orte: Edmund-Weiß-Gasse, Salzburg, Wien, XIII., Hietzing, XVIII., Währing
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